
Anzeigen:   05182 / 92 19-41
Redaktion: 05182 / 92 19-35

rubs-anzeigen@leinetal24.de
rubs-redaktion@leinetal24.de

Zeitungsverlag F. Wolff & Sohn
Junkernstr. 13 · 31028 Gronau

RUBSw
w
w
.le

in
et
al
24

.d
e

Die Wochenzeitung für Bad Salzdetfurth - Bockenem - Lamspringe
Mittwoch, 11. September 2024 / Nr. 37

KURZ NOTIERT

Morgen bundesweiter Warntag
Ab 11 Uhr werden Warnmittel im Landkreis Hildesheim ausgelöst

Kreis – Am morgigen Donners-
tag, 12. September, findet er-
neut der regelmäßig am zwei-
ten Donnerstag im September
wiederkehrende bundesweite
Warntag statt. Dabei erproben
Bund, Länder sowie teilneh-
mende Landkreise, selbststän-
dige und kreisfreie Städte und
Gemeinden in einer gemein-
samen Übung ihre unter-
schiedlichen Warnmittel.

Ab 11 Uhr aktivieren die be-
teiligten Behörden und Ein-
satzkräfte diese, wie zum Bei-
spiel Radio und Fernsehen,
Sirenen, Warn-Apps und ge-

gebenenfalls mobile Lautspre-
cherdurchsagen. Gegen 11.45
Uhr erfolgt die Entwarnung
über die jeweiligen Warnmit-
tel und Endgeräte, über die
zuvor Warnungen versendet
worden sind. Einzige Aus-
nahme dabei ist das System
Cell-Broadcast, das zur jetzi-
gen Zeit technisch noch keine
Entwarnung geben kann.

Auf diese Weise werden die
technischen Abläufe im Falle
einer Warnung und auch die
Warnmittel selbst auf ihre
Funktion getestet und auf
mögliche Schwachstellen hin

überprüft. Im Nachgang wer-
den Erkenntnisse über die
Tüchtigkeit der Warnsysteme
ausgewertet und gegebenen-
falls Verbesserungen vorge-
nommen, um so das System
der Bevölkerungswarnung si-
cherer und effektiver zu ma-
chen.

Im Landkreis Hildesheim
stehen unter anderem Sire-
nen als Warnmittel zur Ver-
fügung. Diese werden um 11
Uhr durch die Leitstelle im
Landkreis Hildesheim ausge-
löst. Es erfolgt zunächst der
Warnton (ein einminütiger

auf- und abschwellender Ton).
Dies ist der Warnton vor Ge-
fahren (der Feueralarm be-
steht dagegen aus einem drei-
mal hintereinander folgenden
15 Sekunden langen Dauer-
ton). Um 11.45 Uhr erfolgt die
Entwarnung (ein einminüti-
ger Dauerton). So werden
auch Sirenen im Landkreis
überprüft, die vergangenes
Jahr aus technischen Gründen
noch nicht alarmiert haben.

Weitere Informationen zum
Thema gibt es im Internet un-
ter www.warnung-der-bevöl-
kerung.de.

Wanderung
am 3. Oktober
Bad Salzdetfurth – Zu einer ge-
mütlichen Wanderung vom
Bergmannsverein „Glück Auf“
Bad Saldetfurth sind alle Ka-
meradinnen, Kameraden,
Gäste und Freunde eingela-
den. Die Wanderung findet
wie immer am 3. Oktober
statt. Treffen ist um 11 Uhr in
Bad Salzdetfurth an der Alt-
stadt-Grillhütte. Wer nicht
mitwandern möchte/kann,
der Abschluss findet gegen 14
Uhr statt. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Anmeldun-
gen sind möglich bis 23. Sep-
tember bei Jürgen Pfeiffer un-
ter der Rufnummer 05063/
8750. Bei ihm gibt es auch nä-
here Informationen.  

Musikalischer
Sommerausklang
Groß Düngen – Für Freitag,
13. September, lädt der Tur-
nermusikverein Groß Düngen
wieder zum gemütlichen
Sommerausklang ein. Ab
18.30 Uhr gibt es im Pfarr-
heim in Groß Düngen Musik
zu hören. Für das leibliche
Wohl wird auch gesorgt. 

Schießen um
den Ortspokal

Groß Düngen – Zum Ortspokal-
schießen lädt der Schützen-
verein Groß Düngen alle Ver-
eine, Gruppen und Nachbar-
schaftsgemeinschaften am
14. und 15. September jeweils
von 14 bis 18 Uhr in das
Schützenhaus am Sportplatz
ein. Je Mannschaft können
maximal vier Personen teil-
nehmen, mindestens jedoch
drei. Mehrere Mannschaften
sind pro Verein möglich. Die
Siegerehrung erfolgt am
15. September gegen 19 Uhr,
teilt der Vorstand mit.
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Winterkino und
Männerabende
Bodenburg / Wehrstedt – In der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Wehrstedt
hebt sich der Vorhang wieder
zu drei Abenden im Winter-
kino. Immer an jedem dritten
Mittwoch des Monats, begin-
nend jetzt im September,
wird eine Auswahl unter-
schiedlichster Filme im Ge-
meindezentrum Bodenburg
gezeigt. Jeweils um 19.30 Uhr
beginnend. Snacks und Ge-
tränke stehen wie immer be-
reit, der Eintritt ist kostenfrei.
Am 19. September, bereits um
19 Uhr, werden alle interes-
sierten Männer zum ersten
Männerabend im Pfarrhaus in
Wehrstedt begrüßt. Weitere
Veranstaltungen sind vorgese-
hen am 10. Oktober und
5. Dezember, jeweils um 19
Uhr. Der November-Termin
wird noch bekannt gegeben.

Oktoberfest
in Wehrstedt 
Wehrstedt – Der Musikzug
Wehrstedt lädt am 29. Sep-
tember zum traditionellen
Oktoberfest ins Feuerwehr-
haus Wehrstedt ein. Ab 12
Uhr erwartet die Besucherin-
nen und Besucher eine ausge-
lassene Feier mit frisch ge-
zapftem Bier, herzhaften
Spezialitäten vom Grill und
einer beliebten Kuchentafel,
die ab 13 Uhr eröffnet wird.
Für echte Bierliebhaber gibt
es ein besonderes Highlight:
Beim „Bier-Meter“ bekommen
Gäste nach zehn Gläsern das
elfte Glas gratis.

Platzprobleme im Gerätehaus
Hockelner Wehr beklagt sich über fehlende Lösungsmöglichkeiten

Bad Salzdetfurth – Der Aus-
schuss für Bürgerservice und
Ordnung hat die Fortschrei-
bung des Feuerwehrbedarfs-
plans der Stadt Bad Salzdet-
furth einstimmig beschlossen.
Die Ortswehr Hockeln, die
mit mehr als ein Dutzend Ret-
tern zu der Sitzung in das Rat-
haus gekommen war, ist al-
lerdings nicht so begeistert
von dem 100-seitigen Papier.
Ihren Unmut haben die Feu-
erwehrleute bereits im Vor-
feld in einem Brief, der unter
anderem an Bürgermeister
Björn Gryschka und Stadt-
brandmeister Kai Zimmer-
mann gerichtet war, geäu-
ßert. Einige der darin ge-
schilderten Punkte kamen
während der Sitzung noch
einmal zur Sprache. 

Vor allem führen die Ho-
ckelner Feuerwehrleute die
Platzprobleme im Feuerwehr-
haus an. „Im Bedarfsplan gibt
es keine Stellungnahme dazu,
wie perspektivisch die Situa-
tion verbessert werden kann“,
erklärten Tobias Fritsch und
Adrian Range als Vertreter der
Kommandos. Einziger Vor-
schlag sei die Nutzung der
Räume in Listringen oder
Klein Düngen und gegebenen-
falls der Umbau des aktuellen
Schulungsraums zur Um-
kleide. „Wir hätten pro Per-
son gerade mal einen halben
Quadratmeter Platz“, gab

Fritsch zu bedenken. Es
müsse absehbar sein, wie
lange der Übergangszeitraum
besteht. Derzeit sei das Ver-
trauen in die Verwaltung
nicht vorhanden. 

Fachbereichsleiterin Marion
Schnelle antwortete darauf,
dass derzeit noch keine kon-
kreten Lösungsvorschläge vor-
gelegt werden können. Es
gebe aber sicherlich mehrere
Optionen, die es zu prüfen
gilt. Dem Ausschussvorsitzen-
den Kai Schwetje sei bewusst,
dass die Situation für die Ho-
ckelner Brandschützer nicht

akzeptabel ist. Die Zukunft
der Unterbringung könnte
auch von der Größe eines
neuen Fahrzeuges für die
Ortswehr abhängen. „Wir
müssen schauen, ob es in das
Gebäude passt. Sobald die
Breinumer es erhalten haben,
machen wir in Hockeln eine
Stellprobe“, sagte Schwetje.
Als Ergebnis könne heraus-
kommen, entsprechend tätig
zu werden. Der Ausschussvor-
sitzende betonte, dass die
Stadt derzeit nicht in der Lage
ist, noch mehr Feuerwehrhäu-
ser zu bauen: „Wir müssen

auf alle Ortswehren schauen.“
Die Kritik der Feuerwehr,

erst kurzfristig konkrete In-
halte des Feuerwehrbedarfs-
plans erhalten zu haben, ließ
Schwetje nicht gelten. Es
seien alle Wehren mit der Ver-
öffentlichung gleich behan-
delt worden: „Hockeln ist
nicht vergessen, wir werden
alles genau im Auge behal-
ten.“ Bürgermeister Gryschka
verwies darauf, dass der Plan
grundsätzliche Aussagen ent-
hält. „Wir können nicht jetzt
schon auf den Quadratmeter
genaue Aussagen treffen“,

nahm der Verwaltungschef
Stellung. Ihm sei eine Trans-
parenz und Gleichbehand-
lung aller Feuerwehren sehr
wichtig. Viele Dinge würden
sich entwickeln, manche
Punkte seien aber unter Um-
ständen nicht umsetzbar. „Es
gibt durchaus Priorisierun-
gen.“ Der Bürgermeister
schlug vor, sich im Oktober
mit der Feuerwehr zu einem
Gespräch zu treffen. Die Stadt
werde auch weiterhin an den
elf Ortswehren festhalten, be-
kräftigte Gryschka. 

„Der Plan enthält Lösungs-
ansätze, die im zeitlichen
Rahmen umzusetzen sind“,
erklärte dazu Stadtbrandmeis-
ter Kai Zimmermann. In dem
Papier sei aufgeführt, was in
den letzten Jahren nicht ge-
macht wurde. Projekte wie
der Bau eines neuen Feuer-
wehrhauses würden bei einer
Fortschreibung ohne Frage
den zeitlichen Rahmen spren-
gen. Ausschussmitglied Sören
Hoffmann brachte eine Con-
tainerlösung ins Spiel, um
Platz für die Feuerwehrleute
zu gewinnen. „Darüber kann
man nachdenken, wenn es
machbar ist“, meinte Kai
Schwetje. 

Sofern der Rat zustimmt,
tritt der neue Feuerwehrbe-
darfsplan am 1. Januar 2025
in Kraft. Er ist nach fünf Jah-
ren fortzuschreiben. Über den
Bedarfsplan entscheidet final
der Stadtrat.

Die Hockelner Feuerwehrleute kritisieren, dass in der Fortschreibung des städtischen Feuerwehr-
bedarfsplans keine Aussagen getroffen werden, wie die Platzprobleme im Feuerwehrhaus
dauerhaft gelöst werden können. FOTO: VOLLMER

VON MICHAEL VOLLMER

Kinder und Jugendliche für Technik begeistern 
Kostenfreier Kurs zur Einführung in die Elektronik und Löten in Bad Salzdetfurth

Bad Salzdetfurth – Das Freizeit-
Forschungszentrum EXPLORE
-Sciencenter bietet in Koope-
ration mit dem AubiT (Ausbil-
dungsinitiative TecCenter) in
Bad Salzdetfurth den kosten-
freien Kurs „Micro Soldering
– Einführung in Elektronik
und Löten“ an. 

Interessierte Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 10 bis

14 Jahren haben montags –
am 23. September,  28. Okto-
ber, und 25. November jeweils
in der Zeit von 15.30 bis 17.30
Uhr – die Möglichkeit, einen
Einblick in die Welt der Elek-
tronik zu erhalten und das Lö-
ten zu erlernen. 

Ziel der Kurse ist es, nicht
nur technisches Wissen zu
vermitteln, sondern auch das

Vertrauen und die Problemlö-
sungsfähigkeiten der Kinder
zu stärken. 

Im Verlauf der Kurse wer-
den die Kinder lernen, sicher
mit einem Lötkolben umzu-
gehen und Schaltungen mit
verschiedenen Bauteilen auf-
zubauen. 

Zudem erhalten sie in locke-
rer Atmosphäre erste Eindrü-

cke aus dem Arbeitsleben der
Azubis. Die selbstgebauten
Schaltungen dürfen schließ-
lich mit nach Hause genom-
men werden. 

Eine Anmeldemöglichkeit
sowie Informationen zu dem
bunten Kursprogramm des
EXPLORE sind unter im Inter-
net unter www.explore-hi.de
zu finden.

Die Teilnehmenden lernen im
Kurs auch das Löten. 


